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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochent drei Mal ate, bie ec geſpaltene Netitzei deren Raum hr 
anben auf die Sonn⸗ und Fee 5 nur zwel Mal, m S 20 W letzten Seite 
an Sonn⸗ und ae ein Mal. Das Abonnement beträgt wiertel- Monte 1 uni 30 P., in der Aittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Ol Hai 9. 1. 5 Se 
. € € a * 
der Zeitung ſowie alle Beſtämker des dbeuſchen Reiches an. 3 Morgenausgabe bis 5 Abe Kam, — 
Amtliches. hieſige Verein bemüht, dieſe Stadt zum feſten Mittelpunkt der frei⸗ Wir ertragen gern die Vorwürfe der „Seichtigkeit“ und 


innigen Beſtrebungen zu machen. Wie zeitgemäß dieſer Gedanke iſſenheit“ über d ändni 
Berlin, 31. Mai. Der König hat den bisherigen Ober⸗ ſinnigen ' „Unwiſſenheit“ gegenüber dem offenen Geſtändniß, daß der 
n eb sum, räfidenten ber Öeneral- felgen bene de Beneien, Meier Im dend dr deutſche Konſument in der That den vollen Zollbetrag trägt. 
a s Berlin, zu e und Pommern, fame Heerſchau des füdweitdeutichen fen ſeader algen Doc gelte Wir hätten nur gewünſcht, daß das konſervative Blatt auch 
e By Ro Setigengin un Den Ole ander Karen. übe ben Unfin „von dem Anteil ber Cpeulatien an den 
Alon en i Nebenamt als Mitglied des Kon⸗ N wert N Seen e a 255 ae Getreidepreiſen ſeine Geſinnungsgenoſſen be⸗ 
iſto cum 6 5 welcher d Dr. N. Bruck vorgetragen wird. Reichs⸗ lehrt hätte. 
ee ver er: 2 1118 der Rechtsanwalt 100 W Frhr. v. Münch bringt . —5 . — Bau — Ueber die nationalliberale Partei brechen die 
on en die Liſte der Rechtsanwälte Hab ehigehrniger: der Rechts⸗ 3 Verein der Fortſchrittspartei, Dr. L. Bruck auf die) Augsburger Neueſten Nachr.“, das Organ des früheren 
anwalt Wablert aus Ruhrort bei dem Amtsgericht in Rietberg, ande Richter der inzwiſchen unter ſtürmiſchem Beifall in Reichstagsabge ordneten Fiſcher, den Stab. Dieſelben 
e. Biernacki aus Liſſa bei dem Amtsgericht den Saal eingetreten iſt, dankt der Verſammlung im Namen der ſchreiben: „Man verſteht hier (in Süddeutſchland) nicht eine 
Her an der Gerichte e de de be d Sanbarricht KL | parlamentariicben Kollegen für den freundlichen Willtommens- Haltung, welche eine früher unterſtützte Politik preisgiebt, nur 
in Elbing ſſeſſor Paul Düring bei dem Landgericht gruß: Die alle Erwartungen übertreffende Betheiligung beweiſe, weil fie diejenige des in Ungnade gefallenen Fürſten Bismarck 
5 daß auch ohne den äußeren Anſtoß eines Wahlkampfes unter den iſt, wel is liti ; 
Parteigenoſſen dieſes Landestheiles reges Leben herrſche. Er ren de a Sum —— unentivegt ‚ mitmacht, 
Deutſchland. 5 im Namen aller Barteigenoffen zu handeln, wenn er dem nur weil fie diejenige der jeweiligen Regierung ift. Nicht 


kalen Verein ſchon heute Dank und Anerkennung für deſſen Vernunft und Sachlichkeit, nur der ödeſte, geſinnungs⸗ 

nitiative zu dieſem Parteiſeſte ausſpreche. In das Hoch des loſeſte Opportunismus kann jo denken und fo operiren. 

3 Bed . ert e Parteigenoſſen ſtimmt die Verſamm- Eine Partei aber, welche erſt auf dieſem Standpunkt ange⸗ 

Suspenſion der Getreidezölle. Wenn die a es — jo Pit war die Reihe der offiziellen. Ausſprachen ce langt iſt, hat keine politiſche Exiſtenzberechtigung mehr, ſie 
iche 


Free e Ber f ee 8 wiſchen denſelben wechſelten Konzerkvorträge und gemeinſchaftliche kann einpacken. Dies Schickſal wird dem einſt jo ſtolzen und 


ſchenden Mangel nicht unterrichtet zu fein. Das ſei bedauerlich, Lieder ab. hehren Nationalliberalismus ſchließlich wohl blühen, wenn die 
denn in einigen Wochen werde man zweifellos zur Maßregel der Weiter wird noch dem „Berl. Tgbl.“ gemeldet: in ihm noch immer lebendig wirkſamen anders und kernige 
Suspenſion greifen müſſen, nur ſei dann der Schaden, den die Der Parteitag der Freiſinnigen Süd⸗ und Weſtdeutſchlands, gearteten Elemente gegenüber jenen Berliner Mollusken 


Nation zu tragen hat, um etliche Millionen größer geworden. zu welchem 800 Theilnehmer angemeldet, wurde bei herrlichem]: ; 
Ar 3 die Börſe Welter eröffnet. Bei der — — die ne Abend nicht Oberwaſſer betommen. “ a 
mit ihrer Spekulation wie eine Art Hexenmeiſter im Stande, die ien ſprachen Fritz Meyer und Dr. Bruck von hier, ſowie die Stöcker bielt am Freitag Abend in der chriſtlich⸗ſozialen 
5 bag, rhr. v. Münch und Eugen Richter. Partei in Berlin einen Vortrag über den Stand der ſozial⸗ 
0 el der Haupt⸗Verfammlung, die heute Morgen abgehalten | mouarchiſghen Vereinigung. So gewunden die Ausführungen des 
bis zur nächſten, und die Preiſe jo zu reguliren, daß dieſelben eine wurde, waren folgende deutſchfreiſinnige Abgeordneten an⸗ Redners über dieſe ſeine Gründung auch lauteten, ſo ging daraus 
gleichmäßige Vertheilung auf die einzelnen Tage ermöglichen. Es weſend: Bamberger, Richter, Schmidt = Elberfeld, Hinze, Funk, doch hervor, daß er damit Fiasko gemacht hat. Von einer neuen 
müßten doch Leute vorhanden fein, die dafür ſorgten, daß das noth⸗ Pflüger, Ublendorff, Gutfleiſch, Schenck: die Volksdartei war Parteigründung will er deshab auch abſehen, aber er hofft, daß 
wendige Quantum Getreide auch im Lande vorhanden wäre. Das vertreten durch Dillinger und Muſer (Baden). Die Vertrauens- die Deutſchſozialen die Chriſtlichſoztalen, die Evangeliſchſozialen, 
ſei keine Spekulation, ſondern die natürliche Konſequenz der Er⸗ männer⸗Verſammlung endete nach 10 Uhr. die chriſtlichen Arbeitervereine und die konſervativen Bürgervereine 
nährung der Geſellſchaft. Ein anderer Vorwurf würde nach Die Hauptverſammlung wurde um 11 Uhr eröffnet. Der Ab⸗ gemeinſam wirken. Die konſervative Partei biete Raum für alle 
der Richtung erhoben, daß die freiſinnige Partei an der geordnete Funk hielt die Eröffnungsrede. Er führte aus, daß der dieſe Abarten Zum Schluß klagte Stöcker, daß der Deutſche zur 
ganzen Kalamität ſchuld ſei, fie habe fortwährend von der] liberale Gedanke überall im Vorſchreiten jei und daß kleine Mei- | Bekämpfung des Judenthums noch nicht voll erwacht ſei. Er 
ufbebung der Zölle gelptochen und dadurch die Getreide nungsverſchiedenheiten unter den Freifinnigen ohne liefere Bedeu⸗ meinte, daß wir noch vor ſchweren Zeiten ftehen. 
em Einkauf von Getreide zu warten. tung wären. Er kündigte an, daß Bamberger und Richter — Emin Paſcha kehrt nach dem miniſteriellen Londoner 
0 e könnte, wenn fie derartig auf den ſprechen würden. avo! Standard“ auf Wunſch des Gouverneurs von Soden nach der 
Welthandel ö im Stande wäre, in dieſem Falle muß ſie udwig Bamberger (ſtürmiſch begrüßt) ſagt u. A.: Am Küſte als deutſcher Reichskommiſſar zurück Er treffe dort im 
agen: „Sie überſchätzen mir!“ Die freiſinnige 30. März 1848 habe er zum letzten Mal in Fran url am Main Auguſt ein und begebe ſich alsdann mit der Schutztruppe nach dem 
Partei habe nur das ausgeſprochen, was die ganze Be-|politiih geſprochen. Ein Hauch von jener Zeit wehe über diejer | Nvaſſa⸗See, um jeinen r dieſem und dem Viktoria⸗See ger 
völkerung fühle und denke, und daran liege es, wenn die Verſammlung. Der Bann welcher auf Deutſchlands einheitlicher | legenen Verwaltungsbezirk zu organiſiren. Darnach würde Emin, 
Frage jetzt fo lebhaft erörtert werde. Die Getreidezölle hätten] Entwicklung lag, ſei durch Bismarcks Entlaſſung gebrochen. Dieſe was bisher noch unbeſtimmt war, die Stellung als Reichskommiſſar 
lange genug beſtanden, um ein Urtheil darüber zuzulaſſen. That⸗ Entlaſſung war ein Glück für Deutſchland, aber nicht durch das zur Verfügung des Gouperneurs angenommen haben. 
ſache ſeies, daß ſich weder die Prophezeiungen des Herrn von Kardorff, Parlament herbeigeführt. Deutſchland ermangelt bis jetzt eines  ° alle (Saale), 30. Mai. Profeſſor Kraus, welcher Katho⸗ 
der da ſagte, daß nach Einführung des Zolltariſs die deutiche parlamentariſchen Lebens, das noch keimen muß. Ein Zuſam⸗ lik iſt, erhielt dem „Berl. T. zufolge als Rektor ade die 
t 


— — 


Landwirthſchaft im Stande ſein würde, daß Reich mit genügenden mengehen mit dem linken glügel der Nationalliberalen | königliche DeRätiaung. Die theologiſche Fakultät hat ſich bei der 
Getreidevorräthen au verſorgen, erfüllt haben, noch die Hoffnung auf wahrhaft liberaler Baſis ſei möglich und wün⸗ Wahl wie im Vorjahr der Abſtimmung enthalten. 
des Herrn von Kleiſt⸗Retzow, der nach Einführung des Zolltarifs[ſchenswerth. Das Zentrum werde allmählich ausſterben. Die . : — 
die wirthſchaftliche Beſſerſtellung der ärmeren Bevölkerung voraus⸗ Gefahren der Sozialdemokratie und der Revolution werden über⸗ Witterungsbericht 
ſagte. Herr von Kleiſt⸗Retzow gehe einmal in die Iteftichen ſchätzt. Die Sozialdemokratie werde eine parlamentariſche * gene 

eberdiſtrikte. Eine Hebung könne feine einzige Induſtrie nach⸗ Partei werden und damit die ſoziale Frage auf friedlichem Wege für die Woche vom 1. bis 8. Juni. 
weiſen, und es fei klar, daß die hohen Brotpreiſe 5 auf löſen helfen. Der Sinn für Kultur — Wiſſen ſei unter der 8 (Nachdruck verboten.) 

icherheit in Sozialdemokratie mächtig geſtiegen. Es laſſe ſich recht gut mit (Oct) Nachdem die Neumonde vom 10. März und 8. April 


der Regierungspreſſe ſei nur auf die Unficherbeit in den Ent⸗ ihr leben. Der Reichstag werde nach und nach ein germaniſches durch die fie begleitenden kräftigen Hochfluthen Deutſchland vom 
ſchließungen der Regierung ner Man habe früher | Bild redlich zuſammen arbeitender Parteien lige. 9 r Winter befreit a, brachte die Hochfluthperlode des Neumondes 
n Entſchiedenheit gemacht, die jetzige Sieden gang aller Bürger ohne Klaſſengegenfatzſ dom 8. Mai den vollen Frühling ins Land. Dieſer im allgemei⸗ 
eglerung mache Fehler ohne Entſchiedenheit, und das fei eine könne zur Befreiung führen. (Schluß halb ein Uhr) (Stür⸗ nen ziemlich trockenen Frübjahrszeit gegenüber wird die vom 3. bis 
beklagenswerthe Neuerung. Der Fehler, die für die Volkser⸗ miſcher Beifall 10. Juni reichende nächſte Neumondsperiode ſich durch ſtarke Re⸗ 
nührungnothwendigen Schritte nich rechtzeitig etban zu haben, werde — Auf dem Parteitag der nationalliberalen gengüſſe auszeichnen Bereits während der Witterungsperiode des 
Le hafter Beifall) — tei, d te hi b lt d de folgend von einer totalen Mondfinſterniß begleitet geweſenen PB len 
Abgeordneter Dr. Barth ergänzte die Ausführungen des Vor- Partei, der heute hier abgehalten wurde, wurde folgende von] Vollmondes durchſetzte an den Tagen vom 29. bis 22. Mat ein 
redners und präziſirte ſeinen Standpunkt dahin: Keine Suspenſion, Stockmever⸗Nürnberg vorgeſchlagene Reſolution angenommen: pon Frankreich Ar e nach Nordoſt gerichteter Wetterum⸗ 
ſondern gänzliche Beſeitigung der Getreidezölle. Wird aber eine Der Delegirtentag erklärt angeſichts der vielfach aus⸗ ſchlag ganz Deutſchland bis zur Oſtſee, deſſen Nachſchub am 24. 
Suspenſlon ö ion unter neun Mo⸗ e Meinungen 1) daß es Aufgabe der Partei iſt, in Mai gleichfalls durch zahlreiche Gewitter in Mittel⸗ und Nord⸗ 
naten. Eine Suspenſion von kürzerer Dauer iſt ge⸗ Fragen der Reichs⸗ und Landespolitik unter Wahrung der deutſckland ſich kundgab. Ebenſo führte der neueſte Temperatur⸗ 
eignet, die Dinge noch zu verſchlimmern. Redner chloß altbewährten Treue gegen Kaiſer und Reich ihre durchaus ſelb⸗ Sun da Ane de der letzten Mondviertelsperiode bis jetzt nicht, 
freifünnige Preſſe, die freifinnigen Abge⸗ ſtändige, von der Rückſicht auf das Wohl des Ganzen geleitete, nach | wie zu Pfingſten das erſte Mondviertel wieder ee 
ie Zölle kräftig zu unterſtützen. jeder Seite unabhängige Haltung zu bewahren, iusbeſondere die ſondern gab vielmehr zu den von Falb im Voraus bezeichneten 
N. Meyer dann alten liberalen Grundſätze zu pflegen. Terminen, am 28. und 30. Mai, an vielen Orten zur Gewitter⸗ 
e Wirkung der Zölle an zwei Broten, die er mitgebracht hatte, 2) Daß er auf ſozialpolitiſchem Gebiete einen Ruhe⸗ bildung Anlaß. — Es gilt nun, im Vergleich mit den Witterungs⸗ 
ad oculos. Die Brote wogen fünf und dreieinhalb Pfund. Das punkt für gekommen erachtet, der es geitattet, der praktiſchen Aus: erſcheinungen bei der porjährigen, entſprechenden Sonnenfinſterniß 
Fünf⸗Pfund⸗Brot war vor Einführung der Zölle nicht fütrung der im letzten Jahrzehnt geſchaffenen Geſetzgebung die durch zutreffende Würdigung des jetzigen Auftretens der vier 
theurer als jetzt das Dreieinhalbpfund⸗Brot nach deren volle Sorge zuzuwenden unter gleichzeitiger ſorgſamer wo Fluthfaktoren: Erdnähe des Mondes am 31. Mai, Aequgtorſtand 
Einfühung. Schließlich wurde die folgende Reſolution ein⸗ der laufenden und der etwa noch auftauchenden ſozialen Be⸗ deſſelben am 1. Juni, Nonentermin am 3. und Sonnenfinſterniß 


jeden Zweig der e wirken müſſen. Die Unſi 


—. 
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Del 


timmig angenommen: Der fortſchrittliche Verein der Pots⸗ dürfniſſe. am 6., diejenigen Tage zu beſtimmen, an welchen diesmal die 
f 9 ö 5 gegenüber der nee 3) Daß die Partei nach wie vor an dem Grundſatze feſthält, ſtärkſten Slieberfchläge als 116 55 5 „Jobannisfluth“ eintreten 
lichen Vertheuerung der nothwendigſten Lebensmittel des Volkes daß . Fragen nicht zur Grundlage poli⸗ werden; vorausſichtlich ſind es der 3., 5. bis 7. und der 
für einen ſchweren, verhängnißvollen Fehler und verlangt die ſo⸗ tiſcher Parteien dienen ſollen, und desbalb in den Fragen der 11. Juni, nach Verlauf welcher Tage zahlreiche Nie⸗ 
ortige gänzliche Aufhebung der Getreidezölle. Der Vorſtand des Handels⸗ und Zollpolitik und des deutſch⸗öſterreichiſchen Handels⸗ derungen deutſcher Flußgebiete pom „Johannis⸗Hoch⸗ 
ereins wird beauftragt, in nächſter Woche eine große Volksver⸗ vertrages jedem Einzelnen nach feinem pflichtmäßigen Ermeſſen die[waſſer“ überſchwemmt werden dürften. 
ammlung mit der Tagesordnung: „Verbilligung des Brotes, Auf- Entſ.⸗eidung überlaſſen bleiben muß. . — 
. ! J., Aus dieſem letzten Punkt geht hervor, daß der national- Lokales 
er den deutſch⸗freiſinnigen Parteitag für liberale Parteitag ſich gegen die Politik des Fürſten 5 


Südweſtdeutſchland, welcher am Sonnabend und Sonntag Bismarck erklärt. Poſen, den 1. Juni. 


8 gi a. M. abgehalten wurde, liegt vorerſt folgender — Die konſervative „Leipziger Zeitung“ ſchreibt über der ce e dear n e — 1 
eri 50 „Frankf. Ztg.“ vor, welche ſchreibt: den Getreidezoll: unternommen. 
ſich beute Abend die der von auswärts erſchienenen Gäſte hatten „Jetzt tragen wir den Zoll, und zwar nach ſeinem vollen Feuer. Eine Alarmirung der Feuerwehr geſtern Nach⸗ 


und die Parteigenoſſen mit ihren Damen im Zoologi⸗ Betrage. Daß dem fo ift, ſteht für Jeden, der des Leſens kun⸗ mittag 3 Uhr nach der Fiſcherei Nr. 29 wurde dadurch berbei⸗ 
ſchen rn wür ig eſſen großer Verſammlungsſaal faſt dig fit, 0 zweifellos feſt, daß konſervatide Blätter etwas Beſſeres geführt, daß in einem Waſchkeller Feuer angemacht worden, der 
völlig gefü 8 0 . ie auswärtigen e waren ange⸗ thun follten, als ſolchergeſtalt die liberalen Waſchzettel in Seichtig⸗¶ Rauch aber im Schornſtein keinen Abzug und dtieſer durch die 
meldet aus Baden fer 12 dalle. 165, Naſſau 116, Rheinpfalz 34, keit des Raiſonnements und Unwiſſenheit über thatſächliche Vorgänge offenen Kellerfenſter drang, jo daß dortige Perſonen glaubten, es 
Kurheſſen 24, rm. „aus perſchiedenen Bezirken 17. womöglich noch zu überbieten. Thatſache bleibt unter allen | jei eine Feuersgefahr. 

Rechtsanwalt Dr. Fritz Mever bieh die Bern im|Umftänden Thatſache und Wahrheit Wahrheit. Sich der — b. Thieranälerei. Auf der Großen Gerberſtraße wurde 

Vorf itwilligkel chuſſes herzlich willkommen letzteren abſichtlich oder aus Oberflächlichkeit zu verſchließen, könnte am Sonnabend zwangsweise von einem Wagen ein Pferd ausge⸗ 

und dankte für die Bereitwilligkeit, mit welcher der Einladung zum der konſervativen Partei und ihrer Preſſe leicht jo verhängniſwoll] ſpannt, dos im Sehigange offene Geſchwüre hatte und am ganzen 
Parteitage Folge geleitet worden. Seit Frankfurt auf dem Neu⸗ werden, wie es vormals dem liberalen Doktrinarismus ſeine Jac⸗ Körper mit offenen Wunden bedeckt war. - 
ſtabter Parteitage zum Vororte auserſehen worden, habe ſich der | benblindheit gegenüber thatſächlichen Veryältmiffen geweſen it” | — b. Stromſchifffahrt. Sonnabend Vormittag traf der 


Dampfer „Bofen II“ mit drei beladenen Kähnen hier von Stettin 
ein und legte am Damm an. Der Schleppdampfer „Kaiſer Wil⸗ 
elm II“, den vereinigten Wartheſchiffern gehörig, iſt Sonnabend 
ittag mit fünf beladenen Kähnen im Schlepptau hier angekom⸗ 
men und hat am Bollwerk angelegt. 
Schlägerei. In einem Lokale der Eichwaldſtraße kam 
es geſtern Morgen um 4 Uhr zu einer Schlägerei zwiſchen Militär 
und Zivilperſonen. 

* Aus dem Polizeibericht von Sonnabend und Sonntag. 
Verhaftet: 11 Bettler. — Verloren: ein Seitengewehr mit 
— 975 — Gefunden: ein Stück von einem goldenen Stulpen⸗ 

opf. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 1. Juni. 
n Der Ztr. Roggen 9— 9,50 M., Weizen 
12 M., Gerſte bis 7,50 M., M. Blaue 


Das Pfd. Bene 1 Kopf Blumenkohl bis 25 Pf. 
1 kleines Bund Per (5—6 Stück) 5—8 Pf., 1 Bund Oberrüben 
6—10 Pf., 1 Bund Porree 5 Pf., 1 Bund grüne Zwiebeln 5 Pf., 
2 Bund Schnittlauch 5 Pf., 3 Köpfe Salat 10 Pf. 1 Pfd. Feld⸗ 
Schoten 45 Pf., 1 Pfd. Kirſchen 60 P 
iz 1 Liter Stachelbeeren 15—20 Pf. 


f., Karauſchen 55—60 Pf., Blei 1 
Die Mandel Krebſe 50 Pf. bis 1 M. Das 
60 Pf., Kalbfleiſch 60—65 Pf., Hammelfleiich 
55—60 Pf., Schweinefleiſch 55—60 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 
75—80 Pf., Schmalz 65—80 Pf., Rindertalg 40—50 Pf., das Pfd. 
geräucherte Wurſt 70—80 Pf. — Sa 55 ehaplatz: 1 junge Gans 
2,25— 3,50 M., 1 alte Gans 3—3,75 M., 1 ſchwere fette Gans 7 
bis 7.75 M., 1 Paar junge Enten 2— 2,75 M., 1 Baar alte ſchwere 
Enten 3,75—4 M., 1 Baar junge Hühner 1—2,50 M., 1 Paar alte 
Hühner 3,50—3,75 M., 1 Paar junge Tauben 65—75 Pf., 1 Paar 
alte Flug⸗Tauben (Feldtauben) 1—1,20 M. Die Mandel Hühner⸗ 
Eier 55 gr Das Pfd. Butter 1,10 M., Kochbutter (Naturbutter) 
90 Pf. bis 1 M. Die Metze Kartoffeln 12 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 
20—30 Pf. Das Pfd. Spargel 30—50 Pf., 1 kleines Bund Möhren 
en Stück) 5—8 EuP 1 Bund Oberrüben 8-10 Pf., 1 Bund neue 

ettige A—5 Stück) 5 Pf., 1 Bund kleine Möhren (4—6 Stück) 
5—8 Pf., 1 Pfd. Schoten (Feldichoten) 45 Pf., 1 Gurke 40— 50 Pf., 
1 Pfd. Kirſchen 55—60 Pf. Salat 3—4 Köpfe 10 Pf., Radieschen 
3 Bund 10 Pf., 1 Bund Sellerie 5 Pf., 1 Bund Peterſilie 5 Pf., 
1 Sellerie⸗Wurzel 4—5 Pf., 1 Bund grüne Zwiebeln 5 Pf., 3—4 
2 5 78 5-8 Pf. 1 Schock ſchöne große Krautpflanzen 10 — 


arſche 40—50 


Pf. 
Pfd. Rindfleiſch 40— 


Marktberichte. 
Bromberg, 30. Mai. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen nom. 220—230 Mk. — Roggen nom. 180 190 
Mk., beides feinſter über Notiz. — Hafer nach Dual. 165 —178 Mt 
— Gerſte 150—160 Mk. — Kocherbſen 166—180 Mk., Futtererbſen 
155—165 Mk. — Wicken 115—125 Mk. — Spiritus 50er Konſum 
70,25 Mk., 70er Konſum 50.50 Mark 
reife zu Breslau am 30. Mat. 


Feſtſetzungen 


der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗Nie⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 1 — — 5 


eizen, weißer 
men, gelber 


680 16 30 80 

sredlan, 30. Mai (Amtlicher Produtten⸗Börſen⸗Bertcht.) 
Roggen per 0 Kilogramm —. Gel. —.— Ctr., ab: 
gelaufene Kündigungsſcheine. — Per Mat 205,00 Br., Mai⸗Juni 
203% Br., Juni⸗Juli 198,00 Br., Juli⸗Auguſt 189,00 Br., 
September⸗Oktober 182 00 Gd. — Hafer (per 1000 Kilogr.) — 
Per Mai 166,00 Gd., Mai⸗Juni 166.00 Gd. — Rüböl (per 100 
Kilogramm) —. Per Mai 62,00 Br., September⸗Oktober 62,50 Br. 
— Spiritus (per 100 Liter a 100 Proz.) excl. 50 und 70 M. 
Merbrauchsabgabe, gekündigt —,— Liter. Per Mat (50er) 70,00 Gd., 
Aan e Ae 8 3 ra 22 
uguſt 51, r., Auguſt⸗September 51, r. — nk. Feſt. 

Die Birtenknemifhen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Potsdam, 1. Juni. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind 
um Mitternacht nach Kiel abgereiſt. 

Moskau, 1. Juni. Der Kaiſer erwiderte auf die Be⸗ 
rüßungsanſprache des Stadthauptes mit dem herzlichſten Dank 
für den ihm gewordenen Empfang. Er freue ſich, daß durch 
ſeinen Bruder Moskau vertreten ſei und er ſei überzeugt, daß 
ſein Bruder Moskau lieb gewinnen würde; er habe Moskau 

ſchon von ſeiner Kindheit her lieb gewonnen. " 

Wladiwoſtock, 1. Juni. N 
wohnte geſtern der Eröffnung des erſten Theiles der Uſſuri⸗ 
ſtrecke der ſibiriſchen Eiſenbahn bei und legte eine Gedenk⸗ 
tafel; er machte eine Fahrt von 2½ Werſt auf der neuen 
Bahn. 
b "elek 1. Juni. Beim heutigen Konſiſtorium wird der 
Papſt nach der Kardinaliſirung Gruſchas zwanzig neue Biſchöfe 
präkoniſiren, nämlich ſechs italieniſche, vier ſpaniſche, zwei 
für Südamerika, einen für Afrika (Angulo und Kongo) und 
ſieben in partibus. 8 

Paris, 31. Mai. Nach einer der Geſandtſchaft von Haiti 
zugegangenen telegraphiſchen Meldung hat am 28. d. M. in 
Port au Prince eine bewaffnete Erhebung ſtattgefunden. Die⸗ 
ſelbe wurde jedoch infolge der energiſchen, von der Regierung 
ergriffenen Maßregeln alsbald unterdrückt und die Ruhe wieder⸗ 
hergeſtellt. Im Weſtdepartement, zu welchem Port au Prince 
gehört, iſt der n erklärt worden. Die an⸗ 


r des Oſtend die Arbeit einzuftellen. 


f Brem 1 
ae hat auf der Fahrt nach Newyork heute früh 2 


Der Großfürſt⸗ Thronfolger]; 


Paris, 1. Juni. Bei der geſtrigen Deputirtenwahl in 
Beaune wurde Ricard (Republikaner) gewählt. 

Noubaix, 30. Mai. Die Arbeiter, welche die Arbeit 
wiederaufgenommen haben, fordern Erhöhung der Löhne und 
den achtſtündigen Arbeitstag. Im Falle der Ablehnung ihrer 
Forderungen beabſichtigen dieſelben von Neuem zu ſtreiken 
und insgeſammt 15 000 Weber und Spuler zum Feiern zu 
zwingen. 

Bilbao, 1. Juni. Infolge der Auflöſung einer Verſamm⸗ 
lung von Streikenden fand zwiſchen Polizeimannſchaften und 
Streikenden ein Zuſammenſtoß ſtatt. Der Polizeikommiſſar 
wurde mit Steinwürfen und Schüſſen empfangen, einer von 
den Streikenden wurde getödtet. Infolge dieſer Vorkommniſſe 
iſt der Belagerungszuſtand proklamirt und der Führer der 
Sozialiſten verhaftet. 

London, 1. Juni. Der Streik der Schneider ſcheint 
zuzunehmen. Die Arbeiter des Weſtend beabſichtigen wie die 
9000 Schneider und 
Schneiderinnen ſollen die Arbeit eingeſtellt haben. 

en, 31. Mai. [Nordd. Lloyd.] Der Schnelldam 55 
* 
izard paſſirt. Der Dampfer „Hohenſtaufen“ hat geſtern auf der 
Fahrt nach Auſtralien geſtern Port Said paſſirt. Der Dampfer 
„Köln“ iſt geſtern von Bahia abgegangen. Der Dampfer „Aller“ 
iſt geſtern Nachmittag in Newyork angekommen. Der Schnell⸗ 
dampfer „Kaiſer Wilhelm I.“ iſt geſtern Morgen 11 Uhr in 
Newyork eingetroffen. Der 1 15 „Dresden“, nach Balti⸗ 
more beſtimmt, hat am 30. Mai 2 Uhr Nachm. Lizard paſſirt. 


Berlin, 1. Juni. [Telegr. Spezialbericht der „Poſ. 
Zeitung“]! Im Abgeordnetenhaus gab Reichskanzler 
v. Caprivi vor der Tagesordnung eine längere Erklärung 
Namens der Regierung dahin ab, daß die preußiſche Regierung 
eine Suspenſion der Getreidezölle beim Bundesrath nicht be⸗ 
antragen werde. Ein Nothſtand ſei nicht vorhanden und auch 
für ſpäter nicht vorauszuſehen, da eine Mittelernte zu erwarten 
ſei; große Vorräthe ſeien ferner vorhanden und ein ausreichen⸗ 
der Import wahrſcheinlich. Bei der vorausſichtlich anhaltend 
ſteigenden Tendenz der Weltmarktpreiſe werde die Zollaufhebung 
zum größten Theil dem Auslande zu Gute kommen. Eine 
mäßige Herabſetzung auf kurze Zeit bewirke keine Verminde⸗ 
rung des Brotpreiſes, ſondern es ſei dazu ein gänzlicher Zoll⸗ 
erlaß nothwendig, wozu ſich aber die Regierung nicht ent⸗ 
ſchließen könne, ſowohl wegen der dadurch erfolgenden Schädigung 
des Handels durch die fehlende Stetigkeit, als auch der Land⸗ 
wirthſchaft durch die Schwierigkeit der Wiedereinführung der 
Zölle und eine Getreideüberſchwemmung. Eine dauernde Beſſerung 
würden die beabſichtigten Ermäßigungen bei den Handels- 
verträgen haben. Darauf entſtand eine längere Geſchäfts⸗ 
Ordnungsdebatte darüber, ob eine Diskuſſion über dieſe Er⸗ 
klärun zulaſſig ſei, was die Abgg. Richter und Rickert 
zur hrung der Würde des Hauſes forderten, der Präſident 
v. Köller und die Konſervativen aber verſagten und Erſterer 
auch nicht zuließ. 

Darauf wurde die Landgemeindeordnung berathen. Nach 
einer kurzen Generaldiskuſſion, in welcher Abg. v. Mey er⸗ 
Arnswalde ſich gegen den Entwurf erklärte, wurden 88 1 
bis 47 mit einer unweſentlichen Aenderung angenommen. Eine 


längere Erörterung entſtand dagegen über das Stimmrecht der 
[Gemeindeverſammlung, zu dem vecſchiedene Anträge gegen die 


vom Herrenhauſe vorgenommene Aenderung vorlagen, u. a. 
ein Antrag Rau chhaupt auf Wiederherſtellung der ortsſtatu⸗ 
tariſchen Veränderung bei erhöhtem] Stimmrecht ſtatt durch den 
Provinziallandtag, während ein Antrag Dziembowski nur 
die Vorausſetzung des Einverſtändniſſes der Oberpräſidenten 
mit dem Provinziallandtag beſeitigen wollte; andererſeits ging 
ein Antrag Rickert auf Beſeitigung jedes erhöhten Stimm⸗ 
rechts, reſpektive eine Verlegung der Entſcheidung von Ver⸗ 
änderungen deſſelben in die Gemeindeverſammlung vor. Miniſter 


Herrfurth erklärte den letzteren Antrag für unannehmbar 8 


und widerſprach auch dem Antrage Rauchhaupt wegen vor⸗ 
ausſichtlicher Nichtannahme im Herrenhauſe, empfahl dagegen 
den Herrenhausbeſchluß mit dem Antrage Dziembowski, wofür 
auch die Abg. Huene und Hobrecht eintraten. 

Nachdem auch Abg. Rickert dem Herrenhausbeſchluß 
den Vorzug vor dem Antrag der Konſervativen gegeben und 
die Endzuſtimmung der Freiſinnigen zu der Landgemeinde⸗ 
Ordnung in jeder Form als der Einführung des Landesrechts 
ſtatt des Ortsrechts ausgeſprochen hatte, wurde die Faſſung 
des Herrenhauſes mit dem Antrag Dziembowski angenommen. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai i 1891. 


„4 uni. He . 
au. D „ 0 . 
Juni (50er) 68,70, (70er) 48,90, (50er) 69,70, Geer 4990. 


— 
vom 1. Juni 1891. an 


der 


3 
285 


Gegenſtand. 


Saen 0 — 
Roggen 40 53 
Gerſte 50 25⁵ 


|| 


Andere Artike 
4 


Stroh Bauchfl. 1 — j 
Richt⸗ IS 4 weine 
Krumm⸗ — — — — 8120 1 10 1015 
gen =] 4500 4 28] 4 88 Nc RE 130 1 20 125 
fen S1— -1- - — —Pammelfl.] A 120 1 10 1115 
5 — a —-— — —Eyeck 1 60 11508 1155 
Bohnen 81 AJ Butter 2 40 1 801 2110 
Kartoffeln 5 801 4 4 90 Mind. Niere 
Rindfl. v. d. g talg 1 —1— 801-90 
Keule p. 1kg1 1 20 1 10 1 15 Kier pr. Schck] 2 30] 2 201 225 
Marktbericht der Vereinigung. 
* den 1. Juni. 
Bro 100 Wehr nn m 
gramm 
Weizen 24 M. 50 24 M. — Pf. 23 M. 50 Pf. 
Roggen 18 - 0 18 -— 17 50 
Geste 168 ͤ— 15 — 14 50 
5 17 90 ⸗ 16 70 — —- 
bien Kochw. 17 ⸗ 80 = 16 = I = — —» 
f ee ee « 
Rartoffeln Dei 1 U 5 — . 
Wicken 2 880 = 10 = 90 
Lupinen gelbe 9 = 50 8 80 8 — . 
Lupinen blane g tn 
Die Harktkommifken. 
Börſen⸗Tele e. 
Berlin, 1. Juni (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v. 30. Not, v. 30. 
Weizen ermattend E Spiritus ruhig 
do. Juni 231 75245 — [70er loto o Faß — — 50 80 
do. Septbr.⸗Oktbr. 211 — 207 75] 70er —— 50 100 50 10 
Noggen ermattend | 70er Juli⸗Auguſt 50 60 47 50 
do. Juni 203 — 202 — 70er Sepbr.⸗Oktbr. 47 60 44 30 
do. Nac. ons 15 — 182 50 70er Oktbr.⸗Novbr. 44 60 — — 
Rüböl höher 50er loko o. Faß — — 
do. Junt — — 
do. Septbr.⸗Oktbr. 60 60 — — do. Juni 169 500171 50 
Kündigung in Noggen 50 Wſpl. 
in (70er 220.000 Ltr., (50er) —,000 Otter 
Berlin “ Notv.30 * 
Weizen pr. Juni: 2 231 50 244 — 
do. eptbr.⸗Oktbr. 210 50 207 75 
Roggen pr. Juni — 201 75 
do. eptbr.⸗Oktbr. 186 75 183 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen. ot. 30. 
do. 70er a hr A 50 80 
do. 70er — 50 10 50 20 
do. 70er Auguft⸗Septbr. 50 70 50 20 
do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 47 6047 50 
do. 70er Sktbr.⸗Novbr. 44 50 44 40 
do. 50er loko ...  - - —— 
Not.v.30 Not.v,30 
Konſolidirte 49 Anl. 105 40/105 40 Poln. 53 Pfandbr. 74 75 20 
85 „ 98 90 98 90 Poln. Liquld.⸗Pfdbr 73 10 72 60 
Pos. 4% Pfandbrf. 101 50 101 50 Ungar. 4 Goldrente 90 75 90 80 
Bol fandbr. 96 20 96 27 Ungar. 58 Papierr. 88 10 87 60 
of. Rentenbriefe 102 201102 — i = 161 401162 50 
Bo en. Swen 95 10 95 25 fr. Staatsb. S 118 60.118 75 
Banknoten 172 95173 65 2 46 30 45 50 
eſtr. Silberrente 79 90 79 90 Neue Reichsanleihe 85 25 85 25 
Neuf Banknoten 242 151243 25 tim 
Ruff 410 BdtrPfdbr 100 101100 50 ſchwach 
n 93 30 94 40 Gelſenkirch. Kohlen 157 501156 10 
alnzdudwiabfdto113 90114 40 : 
Martenb.Mlawdto 73 40, 74 — | Dur-Bobend.Eifb 4238 50 8⁰ 
ieniſche Rente 91 25 91 — albabn „ „ 99 5010 — 
ö 40 konfunl 1880 15 — 98 10 Galtzier IR, 1130 29100 50 
to. zw. Orient. 76 — wetze — ) 
. nl 2 80 90 85 50 Heil 9 8 810 90 
Türk 1%8konſ. Anl. 18 25 — —Deutſche B. 150 60 
oſ.Syritſabr. B. A — — — — Diskont Kommand.176 90 
ruſon Werte 141 90 142 60 | Königs⸗ 1091127 50 
chwa 2862 90264 50 Bochumer Gußſtahl127 25128 25 
Dortm St. L. A. 66 — 66 75 Flö Ihnen. ern 


Inowrzl. Steinſalz 34 60 34 60 J Ruſſ. B. f. ausw H. 81 10 81 10 


— Nachbörle: Staatsbahn 119 25. Kredit 161 60, Diskonto⸗ 
arometer auf 0 Kommandit 177 10 
© Stettin, 1. Juni (Zelegr, Agentur B. Heimann, Bofen) 

2 Not v. 0 2 Not. v. 30 
Morgs. 7 7535 N nas bebe Hi do. Juni her: — [Per loto 60 M. abe ee 

31. Morgs. 1 mäßig h 2 
31. Nachm. 2 754.6 NNW mäßig aer 21,4 de Septbr⸗Okt. 209 — 206 50 3 en — 89 3 
31. Abends 9 754.8 N leicht eiter +17,1 | Roggen ſteigend TR 2 Be — 50 10 

1. 5 8 05 12 2 ig bedeckt 95 |+13,3 85 e en = 501182 „Augu „ 50 70 50 
) Früh von i r Regen. Se 8 
m 30. Mai Wärme⸗Maximum +20,1° Celſ Nübol ruhig 59 50 59 50 5 lem“ 
am 8 = — — 1 15 = 8 au i — 0. per loko 10 900 0 90 
m 31. ärme⸗Maximum Ä = . > 2 
= ärme⸗ = leum“) Loco verſteuert Uſance 14 bt. 
Am 31 „ Wärme⸗Minimum -+122° = rege u. e des Druckes dieses Blattes eintreffenden Depeliher 
der Warthe. werden im Morgenblatte wiederholt. 
Poſen, am 31. Mai Morgens 1.16 Meter. Ber 
= = 1. Juni Morgens 1,14 « annt machung. 
5 8 ttags Dienſtag, den 2. Juni 1891, Vormittags 8 Uhr, werde ich in 
f = — kun Wronke auf dem Bahnhof auf Rechnung 5 


Börje zu Poſen. 
en, 1. et [Amtlicher Börſenbericht.] 


2 : . ey —.— L. Regul reis (50er) 68,70, 
deren Punkte der Inſel find von der Bewegung nicht ergriffen. | (70er) 48,50. (Loko ohne Faß) (50er) 68 70, (üben 48,90. 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röftei) m Poſen. 


es Kaufmanns Herrn 
Dittmann zu Oſterwerdingen — Magdeburg — 1 er ſche 
5 meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich 
verſteigern. 

Wronke, den 30. Mai 1891. 715⁵0 
Schwarz, Gerichtsvollzieher. 


er 


